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Sauberes Wasser im Main: Gefahren
beim Baden und Schwimmen beachten!
Schwimmen im Main birgt Risiken: Sog von Schiffen und

starke Strömung werden oft unterschätzt, warnen
Behörden und Experten.

Die Gefahren des Mains sind vielen Schwimmern nicht genug
bewusst. Besonders in den Sommermonaten zieht der Fluss
zahlreiche Badegäste an, die oft die Risiken der Strömungen und
des Schiffsverkehrs unterschätzen. Dies sorgt nicht nur für
potenzielle Unfälle, sondern bringt auch die Wasserschutzpolizei
sowie das Bayerische Rote Kreuz (BRK) in Aschaffenburg häufig
in Alarmbereitschaft.

Die Häufigkeit von Notfällen am Main

In der Regel muss die Wasserschutzpolizei Aschaffenburg
zwischen fünf und 15 ernsthafte Notfälle pro Jahr verzeichnen,
die oft durch alkoholisierte Personen oder durch Schwimmer in
gesperrten Bereichen entstehen. Andreas Grimm, Leiter der
Wasserschutzpolizei, betont, dass viele dieser Vorfälle aus einer
falschen Einschätzung der Strömung und der Gefahrenlage
resultieren. „Gerade in Kombination mit Alkohol können solche
Entscheidungen fatale Folgen haben“, erklärt Grimm.

Der Einfluss von Schiffen und Strömungen

Vorbeifahrende Schiffe können einen starken Sog erzeugen, der
selbst geübte Schwimmer unter Wasser ziehen kann. Sebastian
Roger vom Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Main berichtet
von den Risiken: „Zuerst wird das Wasser aus der Bucht



herausgezogen und nach dem Schiff wieder hineingedrückt.“
Dies ist besonders gefährlich für spielende Kinder, die sich in
Ufernähe aufhalten.

Aufklärung über Schwimmverbote und
Sicherheit

Die Vorschriften zur Sicherheit am Wasser sind klar: Schwimmen
ist in Bereichen um Brücken, Schleusen und Fähren nicht
erlaubt, da es dort zu erheblichen Gefahren kommen kann. Wer
sich nicht an diese Regelungen hält, riskiert ein Bußgeld
zwischen 50 und 100 Euro. Das Wasserwirtschaftsamt erinnert
daran, dass die besten Badestellen weit von Kläranlagen,
Altarmen oder Buchten entfernt sind, wo Wasservögel
hinterlassen können.

Der Einsatz des BRK und die Bedeutung von
Vorsicht

Sven Oster vom BRK hebt hervor, dass der Main, im Gegensatz
zu Badeseen, keine Aufsicht hat. Dies führt regelmäßig zu
Rettungseinsätzen, wo vermeintlich Ertrinkende aus dem
Wasser gerettet werden müssen. „Jede Sekunde zählt bei einem
Ertrinkenden. Doch oft sind diese Notfälle nur ein
Missverständnis“, sagt Oster. Er ruft dazu auf, im Zweifel vor Ort
zu bleiben, um den Einsatzkräften präzise Informationen geben
zu können.

Statistische Daten und Erklärungen 

Der Main erstreckt sich über 546 Kilometer und durchfließt elf
Landkreise mit rund 2,5 Millionen Bewohnern. Trotz einer klaren
Verbesserung der Wasserqualität, sind die Gefahren, die von
den natürlichen Gegebenheiten und dem Schiffsverkehr
ausgehen, nicht zu unterschätzen. Es ist essenziell, dass
Badegäste sich der potenziellen Risiken bewusst werden und die
Sicherheitshinweise ernst nehmen.



Zusammenfassend ist es wichtig, dass die Aufklärung über die
Gefahren des Badens am Main intensiviert wird, um die Zahl der
Notfälle zu reduzieren und die Sicherheit der Schwimmer zu
gewährleisten. Durch gemeinsames Handeln und erhöhte
Wachsamkeit können drohende Unglücke vermieden werden.
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